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Mauerbau mit Hindernissen

Rothenburg

Entlang der Badergasse wird
derzeit die Parkmauer repariert.

Dabei zeigen sich die alten

Steine maroder als gedacht.

VON KATJA SCHLENKER

Wie Trinkhalme ragen die kleinen Röhr-
chen ausaus den Fugen in der Parkmauer. Hier
entlang der Badergasse reparieren derzeit
die Mitarbeiter der Nieskyer Firma Nyla
Baugesellschaft die denkmaigescnutzteBaugesellschaft die denkmalgeschützte

Mauer. Elner von ihnen ist Rolad ra.Mauer. Einer von ihnen ist Roland Paul.
Hinter den Steinen gibt es Hohlräume",
"nter den Stenen git es a

erklärt er. „Die werden noch verfüllt, wenn
weut"Polnd aul iet d

die Mauer verfugt ist." Roland Paul ist der-

zeit dabei, die Stelen zwischen den einzel-

nen Mauerfeldern wieder aufzubauen.
Er hat bereits an der Wehrmauer in

Horka mitgebaut. Jene ist in den vergange-

nen Jahren umfassend saniert worden.

Aber auch schwer zu vergleichen mit der
Parkmauer in Rothenburg. Dennoch hat

Roland Paul Spaß daran, historische Mau-
ern zu reparieren. Es braucht allerdings
Fingerspitzengefühl und Geschick. Denn
die abgebauten Steine müssen am Ende
wieder zusammenpassen.

Unterdessen ist die neue Boschung ent-Unterdessen ist die neue Böschung ent-

lang der Mauer vom Schlossplatz aus gut zu

Roland Paul rеpa-

nert derzet deriert derzeit die

PakiaueкоParkmauer in Ro-

thenburg. Bis zumtgaic
Jahresende soll
das denkmalge-

schützte Mauer-

werk saniert sein.

Foto: André Schulze

sehen. Jene hat die die Denkmalschutzbehör
de gefordert, nachdem im Januar 2013 ein

Teil der Mauer eingefallen ist, weil das Erd-Tell der Mauer eingerallen ist, well das Erа-

reich des sSchiosspiatzes die steme nact aureich des Schlossplatzes die Steine nach au-

Ben in Richtung Badergasse gedrückt hat.
se ergesse gne Seitdem wird die Mauer von einem Holz-

korsett gestützt. Das kommt wieder weg,
octitet Das kommt wieder wo

wenn saniert ist. Allerdings hat sich beim
Anlegen der Böschung auch die Rückseite
der Parkmauer gezeigt.

Nachdem diese freigelegt worden ist,
wird sichtbar,htbar, dass einige Abschnitte maro
der sind als gedacht. Der Sandstein stellt
sich im Oberflächenbereich verwittert und

ausgewaschen dar, tet Mae ooaausgewaschen dar, teilt Marlen Kolodziej
mit. Sie leitet den Bereich Bau und Finan-
iit. sie ett efe Dio
zen im Rothenburger Rathaus. Die Fugen
sind oftmals nicht mehr schlüssig oder gar

lückenhaft. Momentan ist alles notdürftig
repariert.

Der schwierige Teil folgt noch. Denn die
maroden Abschnitte der Mauer werden ab-

gebaut und neu wieder aufgebaut. „Wir fo-
tografieren dann die einzelnen Felder und
nummerieren die Steine beim Ausbauen",

sagt Roland Paul. „Damit sie wieder dorthin
kommen, wo sie waren.“ Außerdem musskommen, wo sle waren. Auserdem muss

das fundament de Mader reigelegt wedas Fundament der Mauer freigelegt wer-
den, denn auch dort könnte es Schäden ge-

ben, wie Marlen Kolodziej erklärt. GeplantnnMarlon 

ist. dass die Mauer bis zum Ende des lahres

fertig saniert sein wird. Unterdessen bleibt

die Badergasse gesperrt.


